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AUSSERDEM

AUS NORD UND
SÜD WIRD PIATTI
UND FORSTER
Von Armando Bianco

Fünf Wochen dauert es noch, bis
der FC St. Gallen sein neues Stadi-
on, die AFG Arena, beziehen kann.
Bereits jetzt wird mit Wehmut Ab-
schied genommen vom guten alten
Espenmoos, in dem manch sportli-
cher Höhepunkt für einen Eintrag
in die St. Galler Geschichte gut
war. Geschichte ist Geschichte, die
Blicke richten sich nach vorne, die
AFG Arena ist die Zukunft.

Und die Zukunft ist modern. Die
Betriebs AG der AFG Arena hat
diese Woche die neuen Namen der
Tribünen bekannt gegeben. Diese
sind Teil des sogenannten «Naming
Right-Vetrag».Was im Stadion
Espenmoos noch als Nord-, Süd-,
Ost- und Haupttribüne daher
kommt, heisst in der AFG Arena
Piatti, EgoKiefer, Forster und Ar-
bonia. Die Namengeber sind Teil
der Divisionen Heiztechnik/Sani-
tär, Küche, Fenster/Türen und
Stahltechnik des Stadion-Investors
Arbonia Forster Group.

Die Bereiche, in denen die Firma
AFG glänzt, werden für das Team
des FC St. Gallen hoffentlich Sig-
nalwirkung haben: Dem Gegner
stets einheizen, die Punkte nicht
auf dem Silbertablett servieren,
sich nicht zu weit aus dem Fenster
lehnen, mit eisernem Willen ans
Werk. So gesehen hätten die Espen
eine glänzende Ausgangslage für
eine tolle erste Saison in der neuen
AFG Arena …

Das Kleintheater geht mit
Zuversicht ins Jubiläumsjahr
Der Zeltainer in Unterwasser
steigt morgen Freitag in die
neue Saison. Nach fünf Jahren
ist Martin «Zeltino» Sailer
endgültig in der Welt des Klein-
theaters angekommen.

Von Armando Bianco

Unterwasser. – 48 Stunden vor Sai-
sonbeginn herrscht bei Martin Sailer
rege Betriebsamkeit. Die letzten
Details im und um das Kleintheater
Zeltainer werden erledigt, hier noch
putzen, da noch abdichten. Von Ner-
vosität ist bei «Zeltino», wie er von
Theaterfreunden gern genannt wird,
keine Spur. Natürlich steigt mit jeder
Stunde, die der Saisonbeginn näher
rückt, die Spannung leicht an. Gelas-
senheit aber überwiegt. Nach fünf
Jahren ist der Obertoggenburger
Martin Sailer endgültig in der Welt des
Kleintheaters angekommen.

Etabliert und bekannt
Der Spielbetrieb auf dem Parkplatz
der Bergbahnen Unterwasser-Iltios-
Chäserrugg hat sich etablieren kön-
nen, dessen Name ist in der Szene und
im Publikum mittlerweile bekannt.
Martin Sailer hat mit dem Zeltainer
Höhen und Tiefen erlebt. «Für die
neue Saison, die ja zugleich ein klei-
nes Jubiläum ist, bin ich zuversicht-
lich.» Die Wünsche in Bezug auf das
Programm konnte Martin Sailer fast
alle umsetzen, «sodass sich altbe-
kannte Höhepunkte und neue Perlen
der Kleinkunst abwechseln».

Im Vergleich zu letzter Saison ver-
zichtet er fast gänzlich auf musikali-
sche Anlässe, was jedoch mehr dem
Zufall als einem besonderen Grund
unterliegt. Konzeptionell hat er am

Programm so gut wie gar nichts ver-
ändert. Von morgen Freitag bis Mitte
September bringt Martin Sailer das
auf die Bühne, was man von einem
Kleintheater erwartet. Mit Les trois
Suisses am Freitag und Flurin Cavie-
zel am Samstag fällt der Startschuss.
Fast an jedem Wochenende bis zum
Tag der Kleinkunst am 13. September
ist im Zeltainer Betrieb. Im Programm
tauchen wiederum viele bekannte
und beliebte Namen auf: Joachim
Rittmeyer, Irmgard Knef, Andreas
Thiel, Sutter-Pfändler, Ferruccio Cai-

nero, Pippo Pollina, Rolf Schmid,
Philip Maloney, Ute Hoffmann und
viele mehr.

Das «Toggenburg lacht»
Auch wenn der Zeltainer optisch
nicht unbedingt dem Bild eines Klein-
theaters entspricht – er besteht aus
Schiffscontainern und einem Zirkus-
zeltdach – springt der Funke meist
schnell auf das Publikum über. Wäh-
rend den Wintermonaten hat Martin
Sailer die Blachen des Zeltdachs ver-
längert, sodass bessere bzw. höhere

Temperaturen im Innern herrschen
werden.Damit ist er einem viel geäus-
serten Wunsch nachgekommen.

Zum Saisonende präsentiert Mar-
tin Sailer zusammen mit Beat Frisch-
knecht ein eintägiges Festival unter
dem Namen «Toggenburg lacht», wel-
ches in der Tennishalle Unterwasser
stattfinden wird. Drei, vier namhafte
Kabarettisten sollen am 20. Septem-
ber in lockerem Rahmen an diesem
Festival auftreten.

www.zeltainer.ch

Das Publikum kann kommen: Martin Sailer startet mit seinem Kleintheater Zeltainer in die neue Saison. Bild Armando Bianco

Daniel Naef ist neuer Kassier
Igeb-Präsident Andri Letta
begrüsste am Dienstagabend im
Hotel Buchserhof 27 stimm-
berechtigte Mitglieder zur
Generalversammlung. Kassier
Stefan Guntli und Aktuar 
Arno Zesssack sind aus dem
Vorstand ausgetreten.

Buchs. – Der Igeb-Präsident blickte 
in seinem Jahresbericht auf das ver-
gangene, abwechslungsreiche Vereins-
jahr zurück. Nebst den Aktivitäten,
wie Eröffnungsparty «Buchs alive»,
Buchserfest, «Buchs for Kids» oder
Samichlauseinzug, hätten auch viele
Arbeiten im Hintergrund erledigt
werden müssen. Besonders erwähnte
der Präsident das «Buchs alive»-Fest.
Ohne Unterstützung von Sponsoren
und Gemeinde könnten derartige An-
lässe aber nicht durchgeführt werden.

Andri Letta erwähnte auch die Lan-
cierung der Arbeitsgruppe zur Gestal-
tung der Bahnhofstrasse. In Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde habe
man die Platzierung zusätzlicher Sitz-
bänke realisieren können.

Slogan mit Inhalten füllen
Die Zusammenarbeit mit dem Verein
Buchs Marketing wurde intensiviert.
Im letzten Herbst ist von der Acade-
mia Engiadina im Rahmen einer
Semesterarbeit eine Analyse des Ein-
kaufszentrums Buchs unter besonde-
rer Berücksichtigung des Branchen-
mixes und der Konkurrenzfähigkeit
gemacht worden. Zurzeit würden Stu-
denten der Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften untersuchen,
wie Buchs als Einkaufsort attraktiver
werden kann, sagte Andri Letta. Die
Ergebnisse werden am 22. September
2008 präsentiert.

Es sei im übrigen auch Zeit, den Slo-
gan «Buchs gemeinsam aktiv» mit
neuen Inhalten zu füllen, sagte der
Präsident, «dass sich eine Mitglied-
schaft bei der Igeb weiterhin lohnt
und dass wir für die Gemeinde ein zu-
verlässiger und attraktiver Partner
bleiben».

Aus der Jahresrechnung 2007 resul-
tiert ein Gewinn von 2110 Franken.

Unter die Aktivitäten in diesem
Jahr fallen unter anderem die Er-
öffnung der EM-Meile am 7. Juni,
«Buchs for Kids» am 25. Juni oder das
Buchserfest am 23.August.

Unter dem Punkt Mutationen sind
drei Austritte von Igeb-Mitgliedern
und ein Eintritt zu verzeichnen. Aus
dem Vorstandsgremium haben Kassier
Stefan Guntli und Aktuar Arno Zes-
sack den Rücktritt begannt gegeben.
Neuer Kassier wurde Daniel Naef,
während Urs Berger als Aktuar bestä-
tigt wurde. Er übernahm dieses Amt
bereits interimistisch vom Vorgänger.
Die restlichen Vorstandsmitglieder
wurden für eine weitere Amtsdauer
von zwei Jahren wiedergewählt. Es
sind Andri Letta (Präsident), Claire
Rebsamen (Vizepräsidentin und Mit-
gliederbetreuung), Michael Eberli
(Anlässe), Bruno Seifert (Marketing
und Werbung). Präsident Andri Letta
freute sich, weiterhin auf ein tolles
Vorstandsteam zählen zu dürfen.

Am Schluss der Versammlung
dankte René Lenherr als Geschäfts-
führer von Buchs Marketing für die
«blühende» Zusammenarbeit mit der
Igeb.

Nach einer kurzen Diskussion über
das Datum des Geschenksonntags im
Dezember möchte der Vorstand prü-
fen, ob der Geschenksonntag weiter
nach hinten, also näher zu Weihnach-
ten, verlegt werden kann. (H.R.R.)

St. Gallen. – Im Kantonsratsaal in
St. Gallen findet am kommenden
Samstag, 26.April, die bereits 18. Ju-
gendsession in der Ostschweiz statt.
Jugendliche aus den Kantonen
St. Gallen und den beiden Appenzell
werden unter anderem über die ak-
tuellen Themen Rauchverbot, Atom-
energie, EU und die Schweiz und
Missbrauch des Sozialsystems dis-
kutieren.

Am Morgen werden sich die Teil-
nehmer zusammen mit Experten in
fünf Workshops mit aktuellen Themen
aus Politik und Gesellschaft beschäf-
tigen, um allenfalls eine Forderung
aufzustellen, welche den Politikern
übergeben werden kann. Dabei be-
schäftigen die Jugendlichen sich mit

der Zukunft von St. Gallen, dem
Klimaschutz im Kanton und was
Jugendliche dafür tun können.

Auch dieses Jahr werden verschie-
dene Politiker und Experten an der
Jugendsession teilnehmen. Zu Beginn
um 9.30 Uhr werden Kantonsratsprä-
sidentin Marie Therese Huser sowie
der Bundeshauskorrespondent des
Schweizer Fernsehens, Hanspeter
Trütsch, Reden halten. Nach der Mit-
tagspause ist SP-Nationalrat Paul
Rechsteiner eingeladen.

Schliesslich wird die Session um
ungefähr 16.30 Uhr von Regierungs-
rätin Heidi Hanselmann beendet.
Weitere Politiker und Experten sind
zu den Workshops und Diskussionen
eingeladen. (pd)

18. Jugendsession mit aktuellen Themen 

Eine Begegnung mit alpiner Literatur
«Über Grenzen» ist das Thema
der dritten Begegnung mit
Alpiner Literatur vom Samstag,
26. April in Amden. Die 
Veranstaltung ist einzigartig im
deutschsprachigen Raum.

Amden. – An dem Tag mit Lesungen,
Diskussionen, Musik und Perfor-
mances treten wiederum prominente
Autorinnen, Autoren, Musikerinnen
und Schauspieler auf. Das Programm
beginnt um 10 Uhr.

Die Spitzenalpinistin und vierfache
Weltmeisterin im Eisklettern, Ines
Papert, und ihre Co-Autorin Karin
Steinbach stellen ihr Buch vor: «Im
Eis – wie ich auf steilen Routen mei-
nen Weg fand». Der Extrembergstei-
ger und Buchautor Robert Steiner
und der Schriftsteller und Bergsteiger

Emil Zopfi referieren zum hun-
dertsten Geburtstag von Annemarie
Schwarzenbach über die Neuausgabe
ihres Buches: «Lorenz Saladin, ein
Leben für die Berge».

Poetische Grenzgänge
Oswald Oelz, Höhenalpinist, Medi-
zinprofessor und Buchautor, mode-
riert ein Gespräch über Grenzgänge
zwischen Berg und Literatur. Mehr-
sprachige poetische Grenzgänge bie-
ten der Tessiner Lyriker Fabio Pus-
terla und der Bündner Dichter und
zeitweilige Alphirt Leo Tuor; einge-
führt von Fritz Keller, Germanist und
Bergsteiger.

Einzigartig
Musikalisch an eisige Grenzen geht
die Sängerin, Komponistin und
Klangkünstlerin Franziska Baumann

mit der Performance «Gletscher-
gesängen». Der vor 80 Jahren ver-
storbene Hans Morgenthaler, der
wohl extremste literarisch-alpinistische
Grenzgänger der Schweiz, wird von
den Schauspielern Gian Rupf und
René Schnoz mit einem Schatten-
Sprech-Spiel gewürdigt: «Meinet-
wegen zugrunde gehen». Eingeführt
von Edgar Schuler, Redaktor Tages-
Anzeiger und Herausgeber von Mor-
genthalers Buch «Ihr Berge».

Die literarisch-alpinistische «Berg-
fahrt 2008» ist einzigartig im deutsch-
sprachigen Raum, ähnliche Veran-
staltungen gibt es nur in England,
Kanada oder Frankreich. (pd)

Weitere Informationen und Anmeldungen
unter: Emil Zopfi, 8758 Obstalden, 055 614
17 15, emil@zopfi.ch, www.zopfi.ch/berg-
fahrt2008

Miss und Mister 
Teenie gesucht
Region. – Derzeit werden wieder «die
tollsten Teenager mit Persönlichkeit,
vielfältigen Interessen und einer
natürlichen, jugendlichen Ausstrah-
lung» gesucht, wie die Organisatoren
der Miss- und Mister-Teenie-Schweiz-
Wahl schreiben. Jugendliche zwi-
schen 13 und 16 Jahren können sich
für Castings in der ganzen Schweiz
anmelden. Diese finden in 16 Schwei-
zer Städten statt, am Mittwoch, 25.
Juni auch im Gin Tonic Shop in Mels
und am Mittwoch, 11. Juni in St. Gal-
len.Anmeldeformulare liegen bis zum
31. Mai an den Casting-Orten auf
oder können unter www.teeniecon-
test.ch heruntergeladen werden. (pd)


